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N. Die Centrums partei und die deutſche ſammen bisher gefördert haben, und in Bezug auf 
Friedenspolitik. 3 welchen wir keinen Beweis bisher haben, daß 
So oft in der auswärtigen Preſſe die Beſchul⸗ Rußland die Linien, die der Zweck in ſich ſelbſt 
digung kriegeriſcher Abſichten gegen die Regierung ſeiner Action zieht, überſchreiten will; — wie ge⸗ 
des deutſchen Reichs erhoben ward, beeilten ſich ſagt, ſollten wir da etwa nicht neutral bleiben? 
die in deutſcher Sprache geſchriebenen ultramon⸗ Wir können nicht in dem Augenblick, wo Rußland 
tanen Blätter, in dieſelbe mit voller Bruft einzu⸗ für allgemeine Zwecke feine Kräfte in Bewegung 
Rimmen. In Ermangelung derartiger Impulfe ſetzt, uns drohend ihm gegenüberſtellen, das wäre 
von außen erfanden „Germania“ und Genoſſen eine Thorheit.“ Wie kommt es, daß Hr. Windt⸗ 
wohl auch auf eigene Fauſt ſolche Anklagen. Die horſt nicht damals ſchon gegen dieſen Standpunkt 
gänzliche Erfolgloſigkeit, von welcher die Arbeit Proteſt erhob? Daß er ihn zu den nebenſächlichen 
der Anſchwärzung gekrönt war, mag den geſchäf⸗ „Einzelheiten“ gerechnet habe, welche er von feiner 
ligen Federn in neuerer Zeit den Geſchmack daran Billigung ausnahm, wird er doch ſelbſt nicht bes 
verdorben haben. Umſomehr muß die Weiſe über- haupten wollen. 
raſchen, wie der Abg. Windthorſt ſoeben gegen Ueberhaupt, wer die neueſte Orientrede dez 
die Orientpolitik der Reichsregierung aufgetreten Fürſten Bismarck mit derjenigen vom 5. Dezbr. 1876 
iſt. Wer die Windthorſt'ſche Art zu reden genauer unbefangen vergleicht, wird nirgends einen Mangel 
nnt, wird ſich kaum entfinnen, jemals heſtigere an Uebereinſtimmung, an Ju conſequenz entdecken. 
Angriffe gegen den Reichskanzler von ihm gehört Warum konnte tcotzdem Herr Wind thorſt geftern 
zu haben. Das find Wendungen, aalglatt, fo nicht feine Erklärung wiederholen, daß er den 
daß Niemand den Sprecher faſſen und ihm juriſtiſch Standpunkt des Reichskanzlers in der orientaliſchen 
nachweiſen kann: „Das und Das haft Du geſagt“, Frage im Großen und Ganzen billige? Einfach 
und doch ſo deutlich, daß Niemand darüber in deshalb nicht, weil die Centrums partei ihre Politik 
Zweifel iſt, was er hat ſagen wollen. Und ſagen nicht nach den Intereſſen des deutſchen Reichs, 


wollte er: die Regierung des deutſchen Reichs hat 
ihre Pflichten gegen den europäiſchen Frieden 
nicht erfüllt; indem ſie geſchehen ließ, daß Oeſter⸗ 
reich von Rußland düpirt ward, hat ſie Oeſterreich 
und damit das germaniſche gegenüber dem ſla⸗ 
viſchen Element verrathen. So lautet die aus 
15 Windthorſt'ſchen Tergiverſationen herausge⸗ 
chälte Anklage. 5 

Sn eigenthümlihem Contraſte dazu befindet 
ſich der Standpunkt, welchen Hr. Windthorſt am 
5 Dezbr. 1876 einnahm. An jenem Tage entwickelte 
der Reichskanzler gewiſſermaßen das Programm 
Deutſchlands in der orientaliſchen Frage. Es 
lautete bekanntlich: wo möglich friedliche Einigung 
auf einer europäſſchen Conferenz, und wenn dieſe 
unmöglich, wenn der Krieg zwiſchen Rußland und 
der Türkei unvermeidlich, Verhütung eines Weiter⸗ 


. — des Krieges im Wege der uneigennützigen 


ermittelung. Dies Programm iſt, wie Jeder 
weiß, bisher getreulich erfüllt; es hat noch heute 
Ex Giltigkeit, ja gewinnt erſt jetzt feine volle 

ebeutung. Da iſt denn doch ſehr merkwürdig, 
N Hr. Windth am 5. Dezbr. 1876 aus drücklich 
erklärte, den Standpunkt des Reichskanzlers in der 
erientali e „im Großen und Ganzen, von 


Ei ten abg en“, zu billigen, während er 
jetzt die oben be ete Anklage erhebt. 


in ſeiner Rede vom 


nacht, daß fie den Ausbruch des Krieges nicht 
überhaupt verhindert habe. Nun hat ſich Fürſt 
Bismarck über dieſen Punkt am 5. Dezbr. 1876 
wöttlich wie folgt ausgeſprochen: „Sollen wir 
Rußland ein Veto einlegen, wenn ed einen Zweck 
zur Ausführung bringen will, den wir ſelbſt als 
den unfrigen erkennen, den wir mit Rußland zus 


ſondern nach denjenigen des vaticaniſchen Melt: 

politik anlegt. Welche Rückſichten den ultra⸗ 

montanen Führer im Dezember 1876 beſtimmten, 

dem Reichstanzler, wenn auch etwas widerwillig, 
ein Vertrauensvotum zu eitheilen, iſt ziemlich gleich: 

giltig. Heute geht die Abſicht unverkennbar dahin, 
den Reichskanzler zu discreditiren, namentlich in 
Oeſterreich den Glauben an die Aufrichtigkeit, an 
die Treue der deutſchen Politik zu erſchüttern. Die 
Situation erſcheint den Herren günſtig, um in 
Oeſterreich das deutſchſreundliche Regiment zu 

ſtürzen, der jeſuitiſchen Staats kunſt ihren klaſſiſchen 
Boden zurückzuerobern, Oeſterreich in den Händen 
des Ultramontanismuß bedeutet in der Rechnung 
dieſer Politiker eine Breſche für das neue deutſche 
Reich. Alfo: entſchloſſen drauf los verleumdet, das 
Miniſterium Andraſſy unmöglich gemacht, Oeſter⸗ 
reich in den Krieg gehetzt, ganz Europa in Brand 
geſteckt! Aber — die deutſche Centrumspartei will 
den Frieden, Herr Windthorſt hat's geſagt, und 
was Herr Windthorſt ſagt, iſt wahr! 


Deutſchland. 

berlin, 20. Februar. Dem Bundesrath 
iſt ein Ausliefer ungsvertrag zwiſchen dem 
deulſchen Reich und Schweden und Norwegen 
vorgelegt, welcher, in deutſchem, ſchwediſchem und 
norwegiſchem Text 15 Artikel umfaßt, ſich voll-} 
ſtändig den übrigen eee ee an⸗ 
ſchließk und bei politiſchen firafbaren Handlungen 
keine Anwendung findet. Der Vertrag ſoll 10 
Tage nach feiner Publication in Kraft treten und 
alle früher zwiſchen dem Königreich Schweden und 
Norwegen und einzelnen deutſchen Staaten abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge aufheben. Derſelbe iſt künd⸗ 
bar, bleibt jedoch nach erfolgter Aufkündigung 
noch 6 Monate lang in Kraft. — Ueber die 
Stellvertretungsvorlage iſt trotz anderweiter 
. 7... ANETTE ET 


Das Leben des Prinzen Albert“). 


I. 

Das vorige Jahr hat bei feinem Scheiden der 
leſenden Welt die Fortſetzung von Th. Martin's 
verbienftoollem Werk über den Prinzen Albert als 
. — Gabe geſpendet. Dieſelbe iſt von den 
Engländern mit jo eifriger Bereitwilligkeit aufge⸗ 
nommen worden, daß die erſte Auflage dieſez 
3. Bandes binnen 2 Tagen vergriffen war, und 
wir dürfen wohl die Erwartung aus ſprechen, daß 
ihr auch in Deutſchland die lebhaſteſte Theilnahme 
begegnen wird. 

In der Vorrede zum 2. Bande ſprach der 
Biograph des Prinzen die Abſicht aus, fein Werk 
in einem weiteren, alſo dem 3. Bande zu beendigen 
und entſchuldigte ſich gleichzeitig wegen ſeiner für 
eine Lebensbeſchreidung ungewöhnlich eingehenden 
Behandlung ſocialer und politiſcher Vorgänge mit 
der Bemerkung, daß die Ereigniſſe, welche die 
Weltgeſchichte ausmachen, die Aimoſphäre geweſen 
ſeien, in welcher der Prinz gelebt habe. Der In⸗ 

jalt des 2. Bandes rechtfertigt völlig ſeinen Um⸗ 
ang und die Kürze des in demſelben behandelten 
Zeitraumes (1848 —1855). Nichts deſtoweniger darf 
es nun wohl dem deutſchen Leſer ein Bedenken 
erregen, wenn er auß dem Inhaltsverzeichniß des 
3. Bandes erſieht, daß dieſer nur die Jahre 1854, 
1855 und 1856 umfaßt. In der demſelben voran⸗ 
gehenden Widmung, welche als Vorrede dient, 
ſpricht ſich Martin der Königin gegenüber dahin 
auß, daß die Menge und Michtigkeit des ihm zur 
Verfügung geſtellten Materials ihm die Einhaltung 
der Grenzen ſeines früheren Planes unmöglich ge⸗ 
macht habe. Beiſpielsweiſe füllen die Papiere 
des Prinzen Albert über die orientalische 
rage — den Hauptgegenſtand der vorliegenden 
re — nicht weniger als 50 Foliobände! 
„Obgleich nun“, ſagte Martin, „Niemand die 
Wahrheit dei alten griechiſchen Wortes, daß ein 
dickes Buch ein dickes Uebel ſei, ſtärker empfinden 
kann, als ich es thue, fo hege ich doch die Hoff: 
nung, daß der Inhalt der folgenden Seiten 
meinen Entſchluß rechtfertigen wird.“ „Während 
bie vorliegenden Acten über die drientaliſche 
Frage“ — heißt es an einer anderen Stelle der 
Vorrede — „die Wichtigkeit zeigen, welche der 
Prinz⸗Gemahl derſelben beimaß, reinigen fie ihn 


% The life of his royal highness the Prince 
Consort by Theodore Martin. Vol, III. 


auf das Allerglänzendſte von den Verleumdungen 
und Mißdeutungen, denen er ſich damals ſchweigend 
unterwerfen mußte. Ich konnte es daher mit 
meiner Pflicht als ſein Biograph nicht vereinigen, 
das Zeugniß über die Rolle, welche er während 
des Krimtrieges gefpielt hat, zu unterdrücken.“ 
Wohl fühlt Martin ſelbſt, daß er in dieſem 
3. Bande die feine Grenze überſchritten hat, die 
fein ſchweres Amt als Biograph eines einfluß⸗ 
reichen Fürſten von dem des Chroniſten und dem 
des Hiſtorikers ſcheidet, allein außer der Gewiß⸗ 
heit, daß er bei der königlichen Wittwe ein ge⸗ 


neigtes Ohr für jede Erzählung finden werde, die Werk 


auch indirect mit der Perſönlichkeit des Prinzen 
Albert im Zuſammenhang ſtände, hat ihn erſicht⸗ 
lich das Bewußtſein geleitet, daß Nichts ſein 


Werk in England populärer machen konnte, als d 


eine eingehende Behandlung des Krimkrieges. 
Nichts von all den mannigfaltigen Intereſſen und 
Ereigniſſen, die in das Bereich ſeiner Darſtellung 
fallen, würde in dieſem Augenblick im Stande 
ſein, die Antheilnahme der Engländer in ſo unge⸗ 
wöhnlich hohem Grade zu feſſeln, wie die aus⸗ 
führliche Darſtellung der von der orientaliſchen 
Frage vor zwanzig Jahren durchlaufenen Stadien 
diplomatiſcher und militäriſcher Entwicklung dies 
thut. Die „Times“ und mit ihr der Chorus der 
engliſchen Preſſe haben dieſen Theil des Martin⸗ 
ſchen Werkes mit Jubel begrüßt und ſchwelgen in 
Reproductionen befonders derjenigen Einzelheiten, 
welche des Prinzen antiruſſiſche Geſinnungen und 
das Verdienſt behandeln, das Albion ſich zu jener 
Zeit durch Aufopferung ſeiner edelſten Kräfte im 
Kampf gegen Rußland erworben hat. 

Wenngleich nun Martinz Werk vielleicht durch 
die ſtark hervortretende Berückſichtigung einer 
Tagesfrage und dadurch, daß er der augenblicklichen 
Lage und Stimmung feines Volkes Einfluß auf 
die Sichtung und Behandlung ſeines Stoffes ge⸗ 
ſtattet, an abſoluter Bedeutung für zukünftige 
Generationen und an innerer Einheit und 
Kernhaftigkeit verlieren mag, ſo büßt es 
es dadurch nichts von 

r 


Meldung in den zuſtehenden Bundeßrathsaus⸗ 
ſchüſſen das letzte Wort noch keineswwegs ge⸗ 
ſprochen. Es handelt ſich nicht nur um eine 
Schlußredaction der bisherigen Anträge, ſondern 
um weitere Erörterungen über dieſelbe an der 
Hand der von etlichen Bevollmächtigten noch ein⸗ 
geholten Inſtructionen. Inſofern bleiben wir bei 
unſerer Angabe ſtehen, daß die Ausſchußverhand⸗ 
lungen noch nicht zum Abſchluß gebracht ſind. 
Letzterer iſt indeſſen in der nächſten Sitzung zu er⸗ 
warten, ſowie für das nächſte Plenum die Fertig⸗ 
ſtellung der Vorlage für den Reichstag und zwar 
dai 8 an der Hand mündlicher Berichter⸗ 
attung. 8 

* Der dem Reichstage vorliegenden Denkſchrift 
über die Verhandlungen wegen Abſchluſſes 
eines neuen Zoll- und Handelsvertrags 
mit Oeſterreich⸗ Ungarn entnehmen wir noch Fol⸗ 
gendes: Für die Forderungen reſp. Conceſſionen 
in Bezug auf die Tarifſätze waren in der Inftruciion 
für die deutſchen Bepollmächtigten nachſteben de 
Geſichtspunkte aufgeſtellt worden: 1) Die Sätze 


brannte, gemahlene; Getreide, Vieh, Käſe, Butter, 
Wein in Fäſſern, für gewiſſe gewalkte unbebrudte 
Wollengewebe, wollene Shawls, halbſeidene 
Sammete, Shawls und Wirkwaaren, für Hüte, 
Buntpapier, gemeines und feines Leder, gemeine und 
feine Lederwaaren, eingelegte Parquetten, Holz⸗ 
bronze, Glas und Glaswaaren, gewöhnliche Thon⸗ 
und Steingutwaaren, ganz grode Eiſengußwaaren 
Eiſenbahnfahrzeuge, muſikaliſche Inſtrumente, 
Kinderſpielwaaren, Blei⸗, Roth⸗ und Farbſtiſte und 
gemeine Zündwaaren. Ungeachtet dieſer Con⸗ 
ceffionen zeigten indeß die zugeſtandenen Zollſätze 
noch ſehr erhebliche Verſchlechterungen dez 
Conventionaltarifs von 1868 und zwar grade bei 
den wichtigſten deutſchen Exportartikeln. Die 
kaiſerl. Regierung hat die Vecantwortlichkeit für 
einen Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn, 
welcher weſentliche Verſchlechterungen unſerer 
Stellung gegen den Vertrag von 1868 enthalten 
würde, nicht übernehmen zu können geglaubt. Nach⸗ 
dem deutſcherſeits der Anſpruch zu erheben geweſen 
war, in weiterer Entwickelung des durch den Ver⸗ 


des öſterreichiſch⸗ungariſchen Tarif⸗Entwurfs ſind, trag von 1868 begründeten Syſtems von Verkehrs⸗ 


ſoweit ſie die Sätze des Vertrags von 1868 über | 


ſteigen, nicht annehmbar. Es ift im Gegentheil 
eine beträchtliche Herabſetzung der Sätze von 1868 
bei den für Deutſchland wichtigſten Exportartikeln 
zu erſtreben. Als Maßſtab für die Ermäßigungen 
dienen die für die Einfuhr nach Deutſchſand gel⸗ 
tenden niedrigen Sätze des Vertrags von 1868 
oder des autonomen deutſchen Tarifs. Für Eifen 
und Eiſenwaaren find diejenigen Sätze vorzu⸗ 
ſchlagen, welche bis 1. Januar 1877 in Deutſch⸗ 
land erhoben wurden. 2) In Betreff des Con⸗ 
ventionaltarifs für die Einfuhr nach Deulſchland 
ſind den öſterreichiſch⸗ungariſcher Seits vorbehal⸗ 
tenen Eingangszöllen auf landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe u. ſ. w. gegenüber die bisher theils vers 
tcagsmäßig beſtehenden, theils in autonomem 
Wege herbeigeführten Zollbefreiungen und Er⸗ 
mäßigungen für Getreide, Mehl, golz und Vieh 
einſtweilen nicht zuzugeſtehen. Das vertragsmäßige 
Zugeſtändniß der im Uebrigen ſeit 1868 in Deulſch⸗ 
land autonom eingeführten Zollermäßigungen und 
Befreiungen iſt von entſprechenden Conceſſionen 
Oeſterreich⸗Ungarns abhängig. Der Zollſatz für 
Wein als eines wichtigen Finanzartikels iſt von 
der vertragsmäßigen Bindung auszuſchließen. Für 
Eiſen und Eiſenwaaren ſind die vor dem 1. Januar 
1877 geltenden Sätze zuzugeſtehen. Die bisher 
beſtehende Zollfreiheit für rohe Leinwand bei der 
Einfuhr über gewiſſe Grenzſtrecken iſt abzulehnen; 
etwaige Zugeſtändniſſe in dieſer Richtung ſind von 
der Geſammiheit der Conceſſionen Oeſterxreich⸗ 
Ungarns abhängig zu machen. Die commiſſariſchen 


Verhandlungen ſind am 6. Auguſt in Wien wieber 
Unterbrechung bis 


aufgenommen und ohne 
7. October fortgeführt worden. Im Laufe dere 
ſelben gelang es den deutſchen Commiſſarien, für 
manche wichtige Artikel eine Ermäßigung der Zoll⸗ 
ſätze des öſterreichiſch⸗ungariſchen Tarifentwurfs 


herbeizuführen, insbeſondere für Cichorien, — 
FFF A bb 


erleichterungen für die Erzeugniſſe der deutſchen 
Induſtrie günſtigere Bedingungen für die Mit⸗ 
werbung auf dem oſterreichiſch⸗ungariſchen Markte 
zu erhalten, els es durch den Vertrag von 1868 
geſchehen war, konnte in den hier dargelegten 
Schlußergebniſſen der commiſſariſchen Ver⸗ 
handlungen eine geeignete Grundlage zum Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Vertrages um ſo weniger 
ertannt werden, als ein Vertrag auf ſolcher Grund⸗ 
lage für verſchiedene wichtige Exportartikel Deutſch⸗ 
lands geradezu eine weſentliche Erſchwerung 
der Einfuhr nach Oeſterreich⸗Ungarn zur Folge 
gehabt hätte, während andererſeits für Deutſch⸗ 
land unannehmbare Forderungen von öſterreichiſch⸗ 
ungarifher Seite aufcecht erhalten worden waren. 
Die Reichsregierung ſah ſich unter dieſen Um⸗ 
ſtänden gezwungen, dir Zerhandlungen abzubrechen. 

* Bon den vom 9 stage neuerdings ein⸗ 
geſetzten Commiffionen iſt diejenige ur Vor⸗ 
berathung der Rechtsanwalts⸗Ordn ung aus 
folgenden Abgg. zuſammengeſetzt: Generalſtaats⸗ 
anwalt Schwarze (Vorſitzender), Rechtsanwalt 
Dr. Völk (Stellvertreter), Advokat Eyſoldt und 
Kreisrichter Grütering (Schriſtführer), Juſtizrath 
Forkel, General⸗Advokat v. Puttkamer, ber⸗ 
tribunals⸗Rath Struckmann, Rechtsanwalt v. Vahl, 
Advokat Dr. Wolffſon, Rechtsanwalt Wölfel, 
Dr. Zinn, Oberamtsrichter Pfafferott, Rechts⸗ 
anwalt a. D. Schröder⸗Lippſtadt, Appellations⸗ 
gerichtzrath Dr. Mayer, Landrath v. Goßler, 
Tandrath v. Schöning, Oberbürgermeiſter v. Heim, 
Obernibunalsrath v. Forcade de Biair, Advokat⸗ 
anwalt Dr. Lingens, Gerichtsrath Klotz und 
Gerichtsdirector Dr. Thilo. Die Commiſſion zur Vor⸗ 
bea gung des Schulze⸗Delitzſch'ſchen Genoſſen⸗ 


afig, Geſetzentwurfs hat zum Vor itzenden 
den 20g. Dr. Kapp, zu deſſen Stell⸗ 
v treter den Abg. Träger, zu Scheſſt⸗ 


rrein die Nigg. Dr. Sleve zt und Dr. Hopf ges 
‚ —ͤ— ů ũœũ 22 rr 


geber und einziger Vertrauensmann, und 

ereignete ſich 
der von Stockmar und Anderen voraus⸗ 
geſchehene Rückſchlag zu ſeinen Gunſten. Durch 


die Entfernung des perſönlichen Aergerniſſes, 
welches ihnen den Winter ſo ſehr verbittert hatte, 


von 


Uebernahme der Erbſchaft, deren e l 
aubte 


wählt, Mitglied ift u. a. auch der Abg. Dr. Ger⸗ geſetzes für Preßvergehen, die zwiſchen dem 
hard (Kulm). Die Commiſſion zur Vorberathung 16. N 
des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗ hat beſchloſſen, zu beantragen, da 


at und 13. Dezember 1877 begangen worden, 
die Amneſtie 


Etats hat zu Vorſitzenden die Abgg. Ackermann auf Preßvergehen, die vor dem 16. Mai begangen 


und Gerwig, zu Schriftführern die Abgg. Möring| worden, ausgedehnt werden 


ſolle. In der 


und v. Schalſcha. — Die Commiſſion zur Berathung[ Kammer, welche noch mit der Budgetdizeuſſion 
der Rechtsanwalts⸗Ordnung hat am 20. d. M. beſchäftigt iſt, ſtehen drei neue Invalidirungen in 


ihre Arbeiten begonnen. 


Vorlage ein. 


Eine Generaldebatte] Ausſicht. Die betreffenden Bureaux haben be⸗ 
wurde nicht beliebt, ſondern man trat ſofort in] ſchloſſen, die Ausweisung 
die Berathung der einzelnen Paragraphen der] du Demaine und de Mun zu beantragen. 
Die beiden erſten Paragraphen, nach die Kammer, 
welchen zur Rechtsanwaltſchaft nur zugelaſſen trage Folge 


von Jules 3 

enn 
wie wahrſcheinlich, dieſem An⸗ 
giebt, ſo werden namentlich 


werden kann, wer die Fähigkeit zum Richteramt] die Clericalen bei der Ausſtoßung de Mun's 


erlangt hat, wurden ohne Debatte angenommen. ein 


Jammergeſchrei erheben. Den nächſten 


Dagegen rief $ 3, welcher die Entſcheidung über | Ergänzungswahlen, die bekanntlich auf den 3. März 
den Antrag auf Zulaſſung der Landeszjuſtizver⸗ feſtgeſetzt find, ſehen die Republikaner mit großer 
waltung, unter der Bedingung der vorherigen Ein⸗ Zuverſicht entgegen. An den letzten Sonntagen, 


holung eines Gutachtens des Vorſtandes der An⸗ 
waltskammer, zuweiſt, eine längere Debatte hervor, 
welche noch nicht zum Abſchluß kam. 

Weimar, 19. Februar. 


nunmehr auch an den Landtag, nachdem die Ver⸗ 


und ſo erſt geſtern, haben mehrere Ergänzungs⸗ 


wahlen für die Generals und Arrondifiementsräthe 
ſtattgefunden und regelmäßig ſind die Republikaner 
> Die Vorlage über] Sieger geblieben. — Der 
die oberländiſche Secundär⸗Bahn kommt foucauld⸗Biſaccia, der vor wenigen Wochen der 
Kammer, die ſeine Wahl umgeſtoßen hatte, mit 


handlungen mit der Reichsregierung im Weſent⸗ den Worten: „Ich bin ſtolz darauf, einem ſolchen 


lichen zu einem günſtigen Reſultat geführt haben, 
nur mit der Reichs⸗Poſt⸗Verwaltung ſind noch 
Verhandlungen im Gange bezüglich der ſeitenz 
der Secundär⸗Bahnen zu übernehmenden Leiſtun⸗ 
gen für Poſt und Telegraphie. 

n 18. Februar. Großes Auf⸗ 
ſehen — ſchreibt man dem „Fr. J.“ — erregt 
durch ſeine eigenthümliche Form ein Aufruf des 
Advokat⸗Anwalts Huber, welcher alle Schichten der 
Bevölkerung auf nächſten Sonntag zu einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung einladet, um eine Agitation 
zu dem Behufe in's Leben zu rufen, daß das zu 
errichtende Ober⸗Landesgericht nicht in 
Colmar, wie es der Landes⸗Ausſchuß vor zwei 
Monaten beſchloſſen hat, ſondern in der Landes⸗ 
Rep Straßburg feinen Sitz erhalte. Der 

ufruf führt eine gegen die oberſten Verwaltungz⸗ 
und Juſtiz⸗ Behörden, gegen den Landes⸗Ausſchuß 
und die Preſſe, und ſchließlich gegen die läſſige 
Bürgerſchaft gerichtete höchſt lebendige Sprache, 
und man iſt geſpannt darauf, ob dieſer Anlauf zu 
einer Oppoſition eine nachhaltige Wirkung im 
Gefolge haben wird. 

Schweiz. 

Bern, 18. Febr. Der Bundesrath hat, 
mit Rückſicht darauf, daß das Telephon un⸗ 
zweifelhaft ſowohl in der Induſtrie als für den 
Privatverkehr Anwendung finden wird, es für an⸗ 
gemeſſen erachtet, die Stellung des Bundes gegen⸗ 
über den diesfallſigen Einrichtungen zu normiren, 
um die einlaufenden Conceſſionsgeſuche nach eins 
heitlichen Grundſätzen erledigen zu können, und 
eine bezügliche Verordnung erlaſſen — Der 
Ständerath erledigte die Differenzen in der 
Gleichgewichtsfrage. Er ſtimmte dem Nationalrat 
bezüglich der Beſchlüſſe hinſichtlich des Poſtweſens, 
der Kavalleriepferde, der Rekrutirung der Spezial⸗ 
waffen, der Militärlieferungen, des Soldes der 
Truppen und des Ordinäre⸗Zuſchuſſes bei, hielt 
dagegen an den früheren Beſchlüſſen hinſichtlich 
der Inſtructorenzahl, der Rekrutenſchulen, der 
Gewehrreſerve, der Ablehnung einer Neviſion des 
Beſoldungsgeſetzes und einiger anderen Punkte 
eſt. — Der Nationalrath hat dem Poſtulat 
des Ständeraths auf Unterſuchung der Frage der 


Hauſe nicht anzugehören“, den Rücken kehrte, tritt 


nun in Mamerzs wieder als Candidat auf. — Im 


Laufe des Sommers werden die Regimenter, die 


fh ſeit dem letzten Kriege mit proviſoriſchen 
Fahnen beholfen, neue Fahnen erhalten. Die 
feierliche Ueberreichung derſelben ſoll kurz nach 
Eröffnung der Weltausſtellung auf dem Trocadero 
erfolgen. — Der Generalrath des Seine⸗ 
departements hat in ſeiner letzten Sitzung 


folgende „Wünſche“ adoptirt: 1) daß alle 
Straßennamen, welche an Perſönlichkeiten 
des Kaiſerreichs erinnern, abgeſchafft werden 


ſollen; 2) daß die Ruinen des Tuilerienpalaſtes 
noch vor der Ausftellung fo weggeſchafft würden, 
daß keine Spur mehr den Beſucher an den Bürger⸗ 
krieg erinnerte; 3) daß der 14. Juli, der Jahres- 
tag der Erſtürmung der Baſtille, als ein nationales 
Feſt gefeiert würde, und 4) daß das Lycse Fon⸗ 
tanes wieder in Lyese Condorcet umgetauft wer⸗ 
deneſoll. In der Sitzung vom 15. hatte der Gene⸗ 
ralrath den von dem Pariſer Gemeinderathe be⸗ 
willigten Credit von 25 000 Fr. für die Ein⸗ 
löſung von Gegenſtänden, die vom 16. Mai bis 
zum 14. December in den Leihämtern verſetzt 
worden find, auf 32 000 Fr. erhöht und beftimmt, 
daß die Summe ausſchließlich für die Einlöſung 
von Matratzen und Handwerkszeug verwendet 
würde. Bei dieſer Gelegenheit mag hinzugefügt 
werden, daß den aus Anlaß der Beſchlüſſe bes 
Gemeinde- und Generalraths aufgenommenen Gr: 
hebungen zufolge die Pfandhäuſer von Paris vom 
16. Mai bis zum 14. December v. J. die Summe 
von 2 313 327 Fr. auf Leintücher, Bettdecken, 
Matratzen, Arbeitswerkzeug und Kleider liehen. 

Verſailles, 19. Februar. In der Depu⸗ 
tirtenkammer brachte heute der Arbeitsminiſter 
einen Geſetzentwurf über den Bau des Marne⸗ 
Saone⸗Canals ein. Bei Fortſetzung des um 
3000 Fr. für Aufſtellung der Beſtände der reli⸗ 
giöſen Congregationen vermehrten Kapitel 2 des 
Budgets für das Unterrichts⸗Miniſterium bemerkte 
der Unterrichts⸗Miniſter, die Regierung habe das 
Geſetz von 1876 ausgeführt; der Stand der reli⸗ 


giöſen Congregationen ſei ſo eben veröffentlicht 
auch das Geſetz über den Aufenthaltsort 


worden; 


Herzog Laroche⸗ 


Italien. f 

Rom, 16. Februar. Die Lage des Mini⸗ 
ſteriums iſt in Folge der ſpäteren Eröffnung des 
Parlaments eine ſehr bedenkliche geworden. Cairoli 
hat Herrn Depretis geradezu erklärt, daß dieſe dem 
heiligen Stuhl zu Liebe getroffene Maßregel eine 
Unbedachtſamkeit ſei, welche dem Miniſterium theuer 
zu ſtehen kommen werde. Die „Liberta“ des Sena⸗ 
tors Alfieri prophezeit daſſelbe und ſchreibt: „Ein 
neuer König! Ein neuer Papſt! Es iſt möglich, 
daß einen Monat ſpäter die Lage nichts weniger 
als angenehm werden dürfte. Von allen Ecken und 
Enden brechen Schwierigkeiten hervor. Das Schiff 
des Staats wird bald nicht mehr auf ruhigem 
Fahrwaſſer dahingleiten. Es ſind gefährliche 
Stürme in Sicht. Zwar iſt kein Grund vorhanden, 
ſich gar zu ſehr zu ängſtigen, denn wir haben die 
alten Gefahren überwunden und werden auch die 
neuen beſiegen, aber wir dürfen dem guten Sterne 
Italiens nicht zu ſehr vertrauen und müſſen uns 
auf unſere Klugheit und Kraft verlaſſen, die, wenn 
wir einig find, uns auch aus allen Gefahren heraus: 
helfen werden.“ 

Rußland. ; 

Aus Odeſſa vom 12. Febr. ſchreibt man der 
„Allg. Ztg.“: Geſtern Abend ereignete ſich hier 
ein Vorfall, dem leicht eine größere Tragweite bei⸗ 
gelegt werden könnte, als er in Wirklichkeit ver⸗ 
dient. Gegen 11 Uhr Abends nahmen einige 
Gerichtsperſonen in Begleitung von Polizei⸗ 
ſoldaten eine Haus durchſuchung vor, da man 
in dem Hauſe den Sitz ſocialiſtiſcher Umtriebe 
vermuthete. In einem Zimmer, in welches die 
mit der Unterſuchung beauftragten Perſonen vom 
Portier des Hauſes geführt wurden, fanden ſich 
einige junge Leute. Nachdem ihre Namen notirt 
waren, wurde einer von ihnen befragt: ob er 
im Beſitz irgend welcher Papiere oder anderer auf 
die Unterſuchung bezüglicher Gegenſtände ſei, was 
er bejahte. In demſelben Augenblick zog er einen 
Biss aus der Taſche und feuerte ihn auf den 
Frageſteller ab. Während dieſes Vorganges 
wurden ſämmtliche Lampen gelöſcht, und begünſtigt 
durch die herrſchende Dunkelheit, verbarricadirten 
ſich die jungen Leute (in deren Geſellſchaft ſich auch 
zwei Frauenzimmer befanden) in einem anderen 
anſtoßenden Zimmer, ſchoſſen auf die Polizei und 
verſuchten auf die Gerichtsperſonen Vitriol zu 
gießen, was glücklicherweiſe nicht gelang. Unter⸗ 
deſſen wurde, da ſich die Leute nicht ergeben 
wollten, eine Compagnie Soldaten requirirt. Es 
wurden ſieben Perſonen — darunter zwei lebens: 
gefährlich — verwundet. 


. Türkei. ; 
Konſtantinopel, 20. Febr. Die telegraphiſche 
Verbindung über Keſchan, wo ſich die Linien nach 
Otranto und Gradiska abzweigen, iſt von den 
Ruſſen ſo in Anſpruch genommen, daß nur die 
Kabelverbindung über Odeſſa für den Privatver⸗ 
kehr offen bleibt. 


s Amerika. ; I 
Washington, 19. Febr. Das Finanzcomits 
des Repräſentantenhauſes empfiehlt die Annahme 
einer Bill, welche an Stelle der Noten der 
Nationalbanken eine neue Gattung von Schatz⸗ 


noten ſubſtituirt, die für Zollgebühren und alle 
anderen Forderungen, auch ſolche an die Re⸗ 


gierung, in Zahlung gegeben werden können, aus⸗ 
genommen nur diejenigen 8 
die Zahlung in klingender Münze vorſchreibt und 


älle, wo das Geſetz 


und der unverhältnißmäßig kleinen ern f 


nunmehr definitiv geſcheitert iſt, ſcheinen au 
Tage der Anſtalt ſelbſt gezählt zu ſein. Wie wir 


hören, iſt geſtern hier ein Reſeript des Handels⸗ 


miniſters eingegangen, Inhalts deſſen dieſelbe ſich 
mit der Auflöſung der Anſtalt in nicht zu ferner 
Zeit, und zwar wegen ihrer geringen Frequenz, 
einverſtanden erklärt. Ob die Auflöſung ſchon 
zum 1. October oder erſt zu Oſtern n. J. erfolgen 
wird, iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. 

* Für die diesjährigen öffentlichen Schul prü⸗ 
fungen ſind vom Magiſtrate folgende Termine anbe⸗ 
raumt worden: Am 8. März in der Knabenſchule zu 
Schidlitz am 9. März in der Mädchenſchule dajelbit, 
am 11. März in der Bezirksſchule der Außenmwerke, 
12. März in der Knabenſchule der Niederſtadt, 13. März 
in der Mädchenſchule daſelbſt, 25. März in der Mäd⸗ 
chenſchule in der Rittergaſſe, 26. März Bezirksſchule in 
St. Albrecht, 27. März Taubſtummenſchule auf der 
Niederftadt, 29. März evangeliſche Kaabenſchule der 
Altſtadt, J. April evangehide Mädchenſchule der Alt⸗ 
ſtadt, 2 April katholiſche Schule der Altſtadt, 3. April 
Schule im Kinder: und Waiſenhauſe zu Pelonken, 
5. April Schule im e le 8. April Mittelſchule 
der Rechtſtadt, 9. April (Katharinen) Mittelſchule der 
Altſtadt, 10. April Realſchule zu St. Johann, 11. April 
Realſchule zu St. Petri, 12. April im ſtädtiſchen 
Gymnaſium. — : 

„Seit einigen Tagen circulirt hier das Gerücht, 
es ſei der am Sonntag Abend erfolgte Tod des 
1½jährigen Töchterchens eines hieſigen Offiziers da⸗ 
durch herbeigeführt, daß in einer hieſigen Apolheke aus 
Verſehen ein unrichtiges Medicament bereitet worden. 
Wie die eingeleitete Unterſuchung jetzt ergeben hat, ift 
die Vermuthung eine vollſtändig unbegründete. Nach 
dem Reſultat der gerichts ärztlichen Section iſt das betr. 
Kind an Bronchitis und Darmkatarrh verftorben, auch 
iſt ſonſt für ein Verſehen der betr. Apotheke kein An⸗ 


halt ermittelt worden. 


* Vorgeſtern Nachmittags wurde der ſeit dem 
16. d. M. vermißte Arbeiter Robert Linde als Leiche 
in dem Hafencanal zu Neufahrwaſſer aufgefunden. 

-ck- Mohrungen, 19. Febr. Der Löwenantheil, 
welchen die Stadt Elbing an den Koſten für die Her⸗ 
ſtellung einer Secundärbahn von Mohrungen reſp. 
Saalfeld nach Elbing übernehmen wollte, reducirt. ni, 
neuern Nachrichten zufolge, welche uns über die am 
18. d. M. ſtattgehabte Commiſſions⸗Sitzun zugehen, 
bereits ſehr erheblich, obgleich wir erſt am Hure der 
ganzen Operation ſtehen. Der Koſtenüberſchlag des 
Landesbauinſpectors Kretſchmer ſoll nunmehr nach⸗ 
weiſen, daß die Meile dieſer Bahn 32500 & koſten 
würde und dieſer für eine Secundärbahn hohe Koſten⸗ 
preis ſoll weſentlich dadurch entftehen, daß die Bahn⸗ 
linie durch die Niederung geführt werden müßte und 
daß die projectirte Linie behufs Einmündung in den 
Elbinger Bahnhof einen bedeutenden Umweg machen 
muß. Die Geſammtlänge der projectirten Linien bes 
trägt nämlich 82 Kilom., woran der Kreis Mohrungen 
mit 33 Kilom., der Kreis Pr. Holland mit 29 Kilom, 
der Kreis Marienburg mit 8 Kilom, der Kreis —.— 


mit 12 Kilom. participirt. Der Vertheilungsmodu 


einer etwa zu übernehmenden Zinsgarantie ſoll 
dabei folgender fein: Bei einem Anlagekapital 
von 3520000 K, welches im günftigften Falle 


einen Staatszuſchuß von einem Fünfiheil 
Baukoſten auf 2816000 4 verkürzt wird, 
und bei Berückſichtigung einer vorausſichtlichen Rente 
von 1½ würde die zu leiftende Zins garantie 
84500 & betragen; davon follen übernehmen der Kreis 
Mohrungen 35 000 &, der Kreis Elbing 30 000 K, der 
Kreis Pr. Holland 12 000 M und der Kreis Marien⸗ 
bur 1500 & Nach den Mittheilungen aus den Nachbar⸗ 
kreiſen Pr. Holland und Marienburg iſt die allgemeine 
Stimmung jetzt gegen die zur Zeit projectirte Richtung. 
Zudem iſt die Concurrenz mit der Marienburg⸗Mlawkaer 

ahn, welche mit dieſem Unternehmen beabſichtigt 


Einführung einer Bantnotene, Spe und Lebe, der Wege gelen een worden, de 


ſteuer unter Namensaufruf mit 64 gegen 52 ſtellun von 300 Seminarſtipendi 
2 h pendien von 140 000 
Stimmen zugeftimmt. Fr. Kine verworfen. Die Kammer verwirft 


von vornherein illuſoriſch zu neunen, denn Elbing wird 
ſich kaum mehr mit der Hoffnung ſchmeicheln dürfen, 


ausgenommen die zum Paricourſe einzulöſenden 
W. T. noch jemals mit Danzig auf dem Handelsgebſet in einen 


vierprocentigen Bonds. T.) 


ollten wir nun aber 


Frankreich. 


hierauf mehrere von den Clericalen verlangte Cre⸗ 


aris, 19. Febr. Der Ausſchuß des Senats dite, bewilligt dagegen auf Wunſch des Unterrichts⸗ 


zur 


rüfung des von der Deputirtenkammer ange⸗ Miniſters zwei Millionen ſtatt der verlangten 


nommenen Geſetzes über den Belagerungs⸗ 1 800 000 Fr. zu Unterſtützungen bei dem Bau 


zuſtand hat den erſten Artikel dieſes Geſetzes, von Diöce 


wonach der Belagerungszuſtand nur im Falle eines 
Krieges oder Aufſtandes erklärt werden darf, ver⸗ 
worfen und beſchloſſen, zu beantragen, daß derſelbe 
auch auf andere Fälle ausgedehnt werden kann. 
Der Senatsausſchuß zur Prüfung des Amneſtie⸗ 
: ß pp e 
5 Ota l über die griechiſchen Unterthanen 
des Sultans zu dienen und vorläufig den Ruſſen 
die Vervollſtändigung ihrer Rüſtungen zu ermög⸗ 
lichen, indem ſie durch einen Scheinfrieden der 
Türkei die Hände binden ſollte. 

Dieſer Staat, ſeine Lage klar erkennend, ver⸗ 
warf die Wiener Note und erklärte dem Kaiſer 
den Krieg, ſo daß England, deſſen Miniſter und 


angebäuden. Bei Kapitel 12 der be⸗ 
ſonderen Credite für mehrere Kathedralen, welche 
der Ausſchuß auf 300 000 Fr. ermäßigen wollte, 
bewilligte die Deputirtenkammer auf den Wunſch 
des Miniſters mit 279 gegen 244 Stimmen den 
ungeſchmälerten Betrag von 1 080 000 Fr. 

(. d ͤ d NO TE EEE N 


gefunden hat. 
Danzig, 22 Februar. 


„Nachdem das Project der Reorganiſation 
der hieſigen Gewerbeſchule an den hohen Koſten 
C ³⁰¹ A d A 


thätig auf die Seite ihres öſtlichen Nachbarn zu 
ſtellen, ſchloſſen ſich aber ebenſo 79 00 den Weſt⸗ 
mächten an. Prinz Albert ſchreibt darüber in einer 
Denkſchrift, in welcher er, wie es ſeine Gewohnheit 
war, ſeine Anſichten niederlegte: 

„Preußen, unglückliches Land! Der König iſt 
das Werkzeug der ruſſiſchen Dictatur, 1 — aus 
Furcht vor Rußland, theils in Folge eines ſentimen⸗ 


Staatsmänner ſeit Monaten danach geſtrebt hatten, talen Gefühls für den Kaiſer als Repräſentanten 
wenn nicht den Krieg, jo doch den Schein des der heiligen Allianz. Er glaubt, große Unab⸗ 


Friedensbruchs zu vermeiden, ſich jetzt moraliſch 
geamungen ſah, feine in der Nähe von 

onſtantinopel befindliche Flotte zur Vertheidigung 
des Sultans im Falle eines Angriffs auf ihn oder 
ſein Gebiet anzuweiſen. Am 8. October erhielten 
der lee und der franzöſiſche Admiral von 
ihren Höfen den Befehl, ihre Flotten, wenn die 


ruſſiſchen Schiffe den Hafen von Sebaſtopol ver⸗ D 


laſſen ſollten, durch den Bosporus in das Schwarze 
Meer zu führen. Immer noch bemühte ſich in 
England eine kleine Partei, Lord Aberdeen an 
ihrer Spitze, ſowie auch die Oppoſition, um 
die Erhaltung, oder richtiger geſagt, die 
Wiederherſtellung des Friedens; gegen Ende 
des November verſuchte Kaiſer Nikolaus durch 
einen eigenhändigen, mit großer Feinheit abge⸗ 
faßten Brief die Königin Vickoria von der kriegeriſch 
geſinnten Majorität ihrer Miniſter zu trennen; 
aber die vom Prinzen Albert dictirte Antwort 
dieſer Fürſtin bewies ihm, daß er von der perſön⸗ 
lichen Geneigtheit ſeiner „Königlichen Schweſter, 
nichts zu hoffen habe, was ſeinen Eroberungs⸗ 
gelüſten Vorſchub 15 leiſten vermöchte. Ein darauf 
erfolgter Briefwechſel zwiſchen ihm und NapoleonIII. 
führte eine weſentliche Verſchlimmerung der Lage 
herbei, indem der ruſſiſche Kaiſer durch die in 
ſeinem Schreiben an den Letzteren enthaltene Be⸗ 
merkung, „Rußland werde — dafür könne er 
bürgen — ſich im Jahre 1854 als daſſelbe zeigen, 
das es 1812 geweſen ſei“, die Kamp 
Wuth der 


hängigkeit gezeigt zu haben, indem er ein ruſſiſches 
Bündniß zurückwies, welches nur den einen Zweck 
gehabt hätte, Preußen mit den Weſtmächten in 


Conflict * bringen, zu Gunſten einer ruffiſchen 
Politik, die Preußen im Verein mit den drei 
Großmächten durch Protokoll für eine ihm ſelbſt 


und Europa gefährliche und ſchädliche erklärt hat! 
er König weigert ſich auf alle Fälle jedes Zu⸗ 
ſammenwirkens mit den Weſtmächten. Die Hof⸗ 
partei iſt, theils aus Gewohnheit, theils aus 
Intereſſe, Rußland dienſtbar, verehrt den Kaiſer 
als den Vorkämpfer der Reaction, ſieht ihren 
eigenen Sturz in Allem, was ihn ſchwächt, und 
beftürmt ſo den König mit Verdächtigungen Eng⸗ 
lands und Gen e mit Befürchtungen vor 
Rußlands Rache und heuchleriſchem n über 
Chriſtenpflicht im Oſten. Die anti sruffiiche, 
patriotiſche Partei wünſcht ohne Zweifel den Krieg 
gegen Rußland, vorausgeſetzt, daß er von den 
Weſtmächten und Oeſterreich geführt werde, aber 
ſie trägt kein Verlangen danach, daß Preußen ſelbſt 
an der Gefahr theilnehme. Preußen ſoll die Ge⸗ 
legenheit, welche der rn ihm bieten wird, be: 
nutzen, um als Friedensſtifter und Schiedsrichter 
aufzutreten, wodurch 
Augenblicke einen Druck auf das europäiſche 
Gleichgewicht auszuüben und die Belohnung weg⸗ 
uſchnappen hofft, die es verdient zu haben ſich ein⸗ 


0 ilden wird. Das iſt eine ſchimpfliche Politik, und | ch 
uſt, ja die es war 
anzoſen erregte. In Frankreich war ſchehen i 


ewiß nicht ſehr weiſe, ihr, wie es bereits ge⸗ 
f. Aus druck zu verleihen. 


der Krieg bis dahin nicht populär geweſen, jetzt. von 1805, die zu den Unglücksfällen von 1806 führte. 


aber erhitzte ſich die 9 faſt in demſelben 
Grade, in welchem die engliſche bereits ſeit längerer 
Zeit nach dem Blute der Ruſſen lechzte. Preußen, 
wo Freiherr v. Manteuffel den König mit feſter 
Hand zurückhielt, und Oeſterreich, wo Graf Orloff 
ſich vergebens demühte, für ſeinen Herrn, den 
Kaiſer Nikolaus, das Verſprechen der Neutralität 
zu erlangen, weigerten ſich zwar, ſich offen und 


Als ihre natürliche Folge wird Preußen von allen 
Parteien gehaßt werden, und da ſeine krummen 
Wege ſchon in allen europäiſchen Staaten bekannt 


find, fo iſt unzweifelhaft das Gefühl erregt, daß ſt 


es zweckmäßig ſein werde, ihm zuvorzukommen. 

enn Preußen zur Zeit eines 5 mg 
zu dem es nicht nur nicht beigetragen, ſondern dem 
es vielmehr Hinderniſſe in den Weg gelegt hat, 


es in einem entſcheidenden 


Das iſt die Politik] h 


Anſprüche erhebt, ſo wird es über die Art und 
Weiſe entſetzt ſein, wie man dieſelben aufnehmen 
wird. Daß 1 gute Deutſche die Befeſtigung 
und vielleicht die Vergrößerung Preußens wünſcht, 
iſt begreiflich, aber phyſiſche Ausdehnung ift und 
ſoll ſein die Folge moraliſchen Könnens und 
Ringens, und die Leute müßten einſehen, daß der 
Krieg gegen Rußland manche Gelegenheit böte, das 
Begehrte auf eine Weiſe zu erlangen, welche Europa 
als mit ſeinen eigenen Intereſſen und denen der 
Civiliſation übereinſtimmend betrachten würde. Da⸗ 
gegen kann die Politik, Europa jetzt in Verlegen⸗ 
heit zu bringen, um ſpäter im Trüben 
zu fiſchen, die 


ſind, ſo muß derſelbe zu einem Vertilgungskriege 


werden; ebenſo wie es, wenn 20 Männer einen 


Verbrecher feſtnehmen ſollen, eine einfache Sache 


EEE? Afrika. 

Liberig. Mr. D. Chinery, der General⸗ 
Conſul für Liberia in London, hat die amtliche 
Meldung erhalten, daß am 7. Januar die feierliche 
Einführung von Mr. Gardner als Präſident und 
M. Warner als Vicepräſident von Liberia ſtatt⸗ 


Weltkampf eintreten zu können. 
ein Project. das bei ſeinem mul ff viel Freude be⸗ 
reitet hat, weil wir auf Hinderniſſe oßen, ſofort fallen 
laſſen! Wurde doch 50 einmal in wenigen Minuten 
in Maldeuten die Richtungslinie verändert und nach 
wenigen Wochen zum zweiten Male, warum nicht zum 
dritten und letzten Male? Wählen wir als Anſchließungs⸗ 
Punkt unſeres Projectes an Stelle der Stadt er n 
Bahnhof Güldenboden, ferner den gemeinſchaftlichen 
Schnittpunkt der beiden Saalfelder und Mohrunger 
Zweiglinien in Mahrau, verfolgen wir dort 
mit möglichſter Beibehaltung der Provinzial⸗Cbauſſee 
CCC ³⁰˙ð¹b³ ⁵˙ Um. m —-.-ðſð 
iſt, ihn zu ergreifen, zu binden und ins Se 
zu führen, wohingegen ein Mann, wenn er das⸗ 
ſelbe bewerkſtelligen ſoll, es auf Gefahr eines 
Kampfes um Leben und Tod thut. Ganz Europa, 
Belgien und Deutſchland mit einbegriffen, hat das 
größte Intereſſe daran, daß die Intregität und 
Unabhängigkeit der Pforte für die Zu unft ge⸗ 
ſichert ſei, ein noch größeres Intereſſe aber daran, 
daß Rußland befiegt und e t werde. Denn 

lem i rãce⸗ 
arker 
und den An⸗ 
Dies iſt die wahre 
Beſchaffenheit der Lage und die Politiker 
des Continents ſollten ſich nicht irreleiten laſſen 
von ihrer Empfindlichkeit gegen die rauhe, wenig 
maßvolle Ausdrucksweiſe, in welcher dieſe Lage 
von der engliſchen Preſſe dargelegt worden iſt. 
Frei herauszuſprechen, und vielleicht nicht über⸗ 
ſerupulös zu ſein, iſt ihr Beruf. Ein anderer 
Irrthum, welchen das Ausland begeht, iſt, Eng⸗ 
land eine Politik zuzuſchreiben, die auf materiellem 
Intereſſe und kalter Berechnung beruht. Seine 
Politik iſt eine rein gefühlsmäßige und daher oft 
unlogiſche. Die Regierung iſt eine volksthümliche, 
und die Maſſen, auf die ſie ſich ſtützt, fühlen nur, 
denken abe nicht. Im jetzigen Augenblick iſt ihr 
Gefühl etwa jo: „„Der Karfer von Rußland iſt ein 
Tyrann, der Feind aller Freiheit auf dem 
Continent, der Bedrücker Polens. Er wollte den 
armen Türken knechten. Der Türke it ein tapferer 
Geſelle; er hat dem Angreifer Stand gehalten, 
laßt uns ihm zur Hilfe beiſpringen. Der Kaiſer 
iſt kein gentleman, denn er hat auch unſere 
Königin delogen. Nieder mit dem Kaiſer von 
Rußland! Napoléon for ever! Er iſt der Neſſe 
feines Onkels, den wir bei Waterloo geſchlagen 
haben. Wir fürchteten, daß ſer uns Pe 
würde. Ganz im Gegentheil! Er hat die Ver⸗ 
gangenheit vergeſſen und iſt bereit, mit ung für 
die gute Sache gegen den Unterdrücker der Frei⸗ 
heit zu kämpfen. Er mag den ſiad ile manchen 
Streich geſpielt haben, aber ſie ſind eine unbändige 
Sorte und verdienen s nicht beſſer. Der Teufel 
hole alle deutſchen Fürſten, die nicht mit uns 


zu 
zurückſchlage. 


gegen den Ruſſen gehen wollen, weil ſie denken, 
835 fie ihn brauchten, um ihr eigenes Volk nieder⸗ 
zuhalten.“ 


— — 


für 
MR 


P 


„ä 


den geraden Weg nach Güldenboden, ſo erſparen wir, 
2 rechnet man bier, bei keineswegs ungünſtigerem 
errain 30 Kilometer an der Bahulänge, was mit 
Zugrundelegung des Kretſchmer'ſchen Koſtenüberſchlages 
einer Reduction des Aulagekapitals um 1 280 C000 AL 
es käme. Die Vorthrile aber, welche aus dieſer 
inie erwachſen, bedürfen kaum eine beſondere Beleuch⸗ 
tung. Nehmen wir zunächſt ebenfalls eine Staats: 
Sabbention von ¼8 der Banukoften (der Minifter ſoll 
ſogar re auf ein Drittheil machen) an, fo 
tebncirt ſich das Aulagekapital auf 1 792 000 K. und 
die Zinegarantie, ſobald der Betrieb eine 3 procentige 
Rente abwirft, verringert ſich auf nur 53 760 M Da 
an dieſer Bahn nur die Kreiſe Mohrungen und Pr. 
er participiren, fo vertheilt ſich letztere Summe nach 
aß gabe der Kilometerzahl auf den Kreis Mohrunger 
mit 31 Kilometer = 33333 K. auf den Keeis Br. 
Holland mit 19 Külometer = 20 427 4 Wenn auch in 
der Höhe der Zinsgarantie nach vorſtehender Berechnung 
den Mobrung r Kreis keine bedeutende Ermäßigung 
uden iſt, jo hat dennoch das von bier aus 
wortete Unternehmen die Sicherheit der Be 
tbeiligung des Pr. Holländer Kreiſes für ſich. Wenn 
wir recht unterrichtet find, fo iſt der Mohrunger Kreis 


angegangen worder, zur Ausführung der generellen 


Vorarbeiten 4000 K herzugeben. Nimmt man nun die 
Koſten der Vorarbeiten pro Meile mit 9°0 &. an, ſo 
berechnen ſich dieſelben für das von hier aus befür⸗ 
wortete Project auf 6000 K, wovon der Mohrunger 
Kreis 3720 M der Pr. Holländer Kreis 2280 M zu 
leiſten hätte. Elbing würde natürlich auch bei dieſem 
Projekte nicht zu karz komme, da es nur durch eine 
5 Entfernung von der Einmündung einer 
olchen Bahn in die Oftbahn eniferat iſt und als 
Hauptanziehungskraft ſeine induſtriellen und com⸗ 
merziellen Beftrebungen, ſowie feine Waſſerſtr aße dem 
Hinterlande entgegen bringt. 


Juſchriſten an die Redaction. 

Sonſt galt die Regel, das g nur vor den Conſo⸗ 
nauten und vor a, o, u ſcharf, wie ein gelindes k, zu 
. im Uebrigen alex wie j. Jetzt hört man die 

chüler aus den Volksſchulen und namentlich die 
Schülerinnen, auch die Lehrenden an dieſen Schulen 
das g überall faſt wie k ausſprechen, fo daß in deren 
Munde beiſpielsweiſe jejſeben, wie wir es ſonſt g. 
ſprochen, faft klingt wie kekeben urd gütig, das ſonſt 
jütig geſprochen wurde, klingt jetzt wie tätig. Wenn 
nun die Schulkinder in's Leben treten, ſo erscheint 
ſolche Ausſprache au ihnen affecii:t und fie [ben ſich 
endtbigt, fie ſich abzugewöhnen und zu prechen w 
2 Brotherrſchaſten und Lehrherren. Ich habe in 
den Schulzeitungen wohl die Zukunft? Otlografi“ ge. 
funden, da man z. B. ſchreiben wird: „Der lerer bet 

ch fil rum erworben“ u. dgl. m, aber nichts darüber, 
aß das g im keinem Falle mehr wie j ſolle geprochen 


werden. 
———.̃ ̃ —,ß———— — 


Lotter ie. 

Am elften Ziehungstage, 20. Febrnar, der 4. Klaſſe 
157. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner folgen de 
Gewinne gezogen: 

Zu 300 A: 2199 3129 5176 201 579 6513 867 
7341 492 667 8196 731 10 447 11 279 372 704 12.078 
122 180 13 041 118 968 14 458 16 250 17039 406 
18 363 460 563 582 19 066 196 922 29662 21864 


| 22 369 23 158 705 24 310 25484 552 601 26 184 515 


27870 28413 631 949 29 335 644 30208 956 32724 
988 33 560 571 642 991 34575 793 35 273 881 997 
38 634 665 685 45 662 46 554 808 47E00 


37 
48311 49 174 536 946 50 527 51448 453 52 021 048 


696 55 912 55 605 57 447 654 931 58400 695 
806 980 468 783 62 265 442 877 63804 64 408 
66 275 847 67 245 869 69024 70230 3 
- — er . 
dem Concurſe über das Vermögen des mi 

Raufmanns Guſtav Schmeling hierſelbſt die 


Werden alle bieienigen, welche an die Deafie Flachennachweiſun 
S als Concursgläubiger machen | nebf 
Wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
küche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ ſicht ausliegen. 
g fein oder nicht, mit dem dafur verlang- 


te bis 12. März d. J. ein⸗ 

liel be uns Lee over K 
anzumelden und demnächſt zur n Ferit 
fänmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
Zugemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 


914 529 76 775 77 482 844 80 393 799 
dem Bemerken eingeladen werden, daß d. J. ab im Wege 
Berpachtungsbedingungen, 


Imebft Karte in een II. e 
| Ratkpane in den Geſchäftsſtunden zur Ein: 


Jeder Bieter hat auf Verlangen des den 
Termin abhaltenden Deputirten eine Bie⸗ 
tungs⸗Caution in Höhe } 
jährlichen Pachtgebots im Termin zu erlegen, 
widrigenfalls ſein Gebot als nicht geſchehen 


81775 833 82 005 048 268 821 83 656 897 84.773 
A 86512 861 866 87 786 822 88 917 90931 
Zu 210 K: 60 83 283 401 525 662 678 795 798 
821 902 912 983 1034 066. 084 093 131 162 202 204 
383 413 439 450 456 635 636 644 697 762 782 806 
949 2097 169 219 283 285 316 343 381 443 477 
617 685 744 805 824 899 918 3022 188 327 349 354 
388 397 424 428 433 471 582 687 747 749 783 881 
892 920 984 4156 265 324 344 403 465 620 624 
643 647 651 654 802 867 888 900 913 975 5049 
118 259 327 335 457 757 764 783 905 907 912 939 
936 6100 163 164 192 246 428 612 689 872 918 
7108 117 167 178 229 367 377 388 397 399 
489 512 569 578 632 654 665 686 692 70 9 2 
948 8027 089 108 158 186 214 215 219 228 
238 351 453 522 608 709 749 795 810 823 
9084 260 304 313 243 5 2 572 574 625 639 
711 747 830 837 913 951 10 C09 074 076 083 
34 162 169 172 216 220 296 41 421 433 590 
784 862 963 974 11028 116 122 183 219 226 
244 301 325 345 370 423 434 571 588 679 688 
788 829 839 962 981 12 013 091 157 167 247 
4 8 447 511 527 548 623 651 684 685 751 776 
842 844 852 13 019 045 2 2 239 321 327 339 
391 434 523 618 643 721 787 862 926 14 (26 
128 130 172 249 468 720 741 758 783 803 943 982 
15 (26 (51 263 377 400 4) 437 439 612 743 795 
922 16 125 186 262 233 230 415 457 497 498 516 
532 538 622 626 714 773 795 830 81) 864 884 ©.) 
923 943 955 17032 250 257 867 375 428 433 453 
565 574 607 739 750 755 752 879 823 904 925 979 
993 18 070 119 217 257 3 6 439 4°9 464 470 0 
619 627 644 650 676 633 19 (03 019 121 136 
75 294 284 285 352 337 3906 8 618 637 651 605 
778 8103 844 877 912 237 998 20 37 034 100 
110 131 230 274 347 258 Zi 513 
779 796 802 816 882 918 212 
408 435 529 550 576 649 661 702 
905 950 22 (58 178 032 039 112 
557 560 572 603 655 677 831 893 2 
273 320 338 395 419 41729 445 443 
E42 594 598 668 671 710 712 713 816.8 
954 992 24003 (08 023 (39 (95 10) 
272 304 313 324 36 405 423 54 k (3 
764 813 864 884 910 L 5 938 25 180 185 2 3 32 
418 491 511 51453 575 596 735 765 770 775 78 
792 934 952 977 994 26 28 300 368 295 5.9 575 
89 604 645 760 874 E64 976 99) 27053 
121. 162 213 24 26%. 281 307 387 399 411 
475 510 55 65 583 597 E31 675 687 751 
838 898 28 014 (20 136 148 185 194 249 
253 202 821 291 39 


5 39 EIL E'9 958 624 701 
810 84 864 8.0 85 


9 0 
037 (43 163 211 212 229 20) 
372 411 417 418 624 5, 5 6 4 721 817 866 881 918 
930 30009 018 051 062 032 161 223 373 259 
493 605 628 C 70) 773 837 C4 873 913 917 
31056 101 114 212 2/1 203 520 686 820 
904 32 (57 221 293 441 449 499 f 8 753 789 
792 816 876 9:7 33 (64 154 177 261 374 

20 524 559 593 625 630 682 645 674 727 
924 976 34 031 118 163 174 190 199 245 8% 
869 417 440 449 4) 485 511 538 566 678 763 
872 903 940 952 35 07/7 10) 122 127 139 193 
243 459 519 685 651 901 980 36 662 164 193 
200 883 441 459 494 570 652 702 703 788 870 
37 180 221 224 270 296 379 383 384 391 48) 
624 60 741 761 764 775 811 917 938 915 


3 

37 

5 
936 3 
391 
977 
871 
773 
481 
785 
353 
775 
315 
199 
930 
572 


38 650 306 390 530 610 €34 635 727 823 919 9395 


966 982 39017 0:5 056 189 234 346 256 460 7 5 


809 823 874 40 (01 177 282 331 554 564 604 6475 
802 886 889 917 941 948 41 (005 083 114 151 2378 


278 201 360 371 359 481 578 640 659 750 879 940 
997 42 069 095 157 188 247 365 435 471 568 631 
683 828 939 959 43 028 037 153 160 214 266 


„ lee Ber © 


ſowie 
der einzelnen Parzellen 
ureau auf dem 
bisher 15 C000 K. 


das zur Uebernahme 


der Hälfte ſeines 


795 974 80 (633 14“ 


die] gebots anderweitig verpachtet werden. 
Die zu beſtellende Pachtcaution iſt auf 
den Betrag der einjährigen Pacht, welche 


Vermögen vor Angabe eines Gebotes in 
Höhe von 90000 Ak nachzuweiſen. 
Bietungstermin wird auf den 
9. März d. 
Vormittags 11 Uhr, 


404 407 433 450 535 537 541 547 550 583 590 
615 706 236 953 956 993 44 044 (8 108 221 231 
269 293 389 411 439 448 483 521 535 684 726 740 
dos 813 842 864 955 45047 116 161 203 212 250 
284 3 5 397 429 527 624 665 733 915 928 999 
46 (32 134 188 244 249 358 441 549 567 575 592 
679 746 774 821 831 856 926 931 932 954 47020 
021 C69 110 111 169 211 219 411 574 592 627 62 
681 700 732 761 790 877 929 947 48 022 083 231 
274 333 343 493 741 796 822 920 922 949 990 
49 (35 066 271 223 514 672 679 813 875 884 
50 052 191 192 249 298 446 568 645 653 657 695 
Wa 716 751 764 881 887 51 (27 031 048 103 113 


139 267 259 275 224 285 295 369 391 424 468 497 


534 605 608 663 710 758 790 895 967 991 52 146 
184 208 279 364 481 510 517 529 671 681 698 917 
53 011 024 110 151 258 266 324 377 536 550 571 
598 626 729 781 819 831 985 993 54 062 191 200 


216 269 285 3.0 430 836 865 918 55 648 122 154 
280 345 419 498 658 652 749 758 765 771 822 823] Weiß, 6 M 


835 9 6 56.035 114 135 212 269 200 310 364 452 660 


3957 976 57 099 106 113 151 152 289 302 304 382 
37398 407 522 617 651 662 675 692 704 750 782 804 


885 902 984 58018 042 117 147 216 308 371 383 
433 479 499 639 650 674 698 983 59 054 089 155 
192 197 439 417 569 628 786 801 839 861 867 987 
60 071 154 189 221 244 304 396 46 448 463 548 
55) 584 604 638 728 747 805 876 883 940 61 158 
5 201 209 276 342 348 408 429 441 453 483 491 
5 523 581 619 630 631 672 858 882 925 62 021 
3 037 109 152 189 4 5 443 644 663 688 693 713 
781 797 802 828 865 866 999 63091 109 148 

233 325 450 469 631 765 776 942 957 64055 
125 201 271 434 445 513 553 621 659 680 825 
65 015 0 9 (41 059 055 091 104 198 212 240 289 


327 486 568 578 587 654 764 798 863 921 945 
93073 144 148 162 192 304 548 728 772 893 943 
94.059 063 115 186 364 378 432 511 575 596 627 
716 748 771 814 928 984. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
21. Februar. . 
Geburten: Schuhmacher Anton Teyſakowski, ©. 
— Arbeiter Ferdinand Bin S. — Arbeiter Johann 
Richert T. — Eiſenbahn⸗Secretär Heinr. Carl Nau⸗ 
mann, Soldat Herrm. Rudolf Albrecht, T. — 
Arb. Joh. Albert Bodanowitz, T. — Bäcker Heinrich 
8 — Arbeiter Friedrich Buchholtz, T. — 
unehel. S. ; Be 
Heirathen: Commis 5 14 Gotthilf Heinrich 
Beiersdorf und Friedricke Johanna Staeck. — Geſang⸗ 
lehrer Johann Brunner und Johanna Helene Victoria 
v. Godeziewski * 2 
Todesfälle: T. d Böttchers Chriſt an Robert 
eiß, ; S. d. Arb. Joh. Gottl. Zoll, 5 M. 
— ©. d. Glaſermeiſters Ferdinand Chriſtian Neumann, 
4 J. — Conſiſtorial Rath und Superintendent Ernſt 
W helm Reinicke, 66 J. d. Zimmermanns 
Auguſt Bialke, 8 M. — Tiſchlermeiſter Job Jacob 
Papenfoth, 62 J. — Arb. Robert Carl Auguſt Linde, 
12.8. ©. d. Arb. Franz Boritzki, todtgeberen. — 
Amalie Hajeck, geb. Stephan, 31 J. 
Scnifs- e 


ene 21. Febrnu 


Wind SSW 
ichts in Sicht 


Hoͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin. 21 Februar. 
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532 513 573 653 708 761 811 870 883 949 992 
77 149 319 267 373 497 535 563 561 567 639 652 
698, 709 79 820 866 890 912 942 980 986 78 019 
(34 079 255 326 352 401 543 598 739 740 804 835 
857 939 79017 093 114 133 184 495 621 741 75 
166 188 208 282 296 328 
331 459 605 628 796 870 924 940 959 
81074 101 105 199 227 267 476 489 719 732 
744 926 988 82 027 187 254 347 394 562 693 725 
968 83056 241 3,2 318 334 397 491 539 541 
603 732 790 791 84080 170 212 307 507 511 
798 817 819 837 859 872 894 904 85 021 002 
196 226 412 737 841 936 984 995 86 026 076 
168 185 350 253 367 453 455 476 516 527 626 
893 930 87024 032 035 046 106 224 274 326 
416 433 426 506 5.9 E40 543 567 612 656 836 
88013 051 174 217 243 328 337 374 412 490 
> 5689 698 758 787 89 602 037 066 148 192 203 
424 479 508 526 728 758 805 831 855 866 879 
941 90 018 042 046 (51 052 139 226 246 318 
440 502 523 596 597 601 663 836 879 888 896 
91013 059 062 098 317 386 404 593 605 671 
815 871 922 952 92 095 131 179 211 298 311 


e eee, 
des öffentlichen Auf⸗ 
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Freitag, den 22. Februar 


beicagen hat, beſtimmt und : 


der Pacht erforderliche Lokale mit 


5507) 


J., 


Huction. 


U err z Golbrente 63, 70. 
echſelcera Worſchan 219,85. 
Fonbsbörſe Schluß Realiſirungen. 


Bremen, 20, Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feft. Standard white loco 11,15, Je Febr. —, ur 
März 11,15. Pr April 11,25, r September 12,25, 
ur Auguſt⸗Dezember 12,40, 


Der Geſundheitsrath in Sauct⸗Petersburg hat die 
Einführung der Guyot'ſchen Theerkapſeln, welche von 
ſo ausgezeichneter Wirkung in Erkältungsfällen, bei 
Katarrhen ſowie gegen Bronchitis und Schwindſucht 
find, geftattet. 2 oder 3 Kapſeln bei jeder Mahlzeit 

enommen, führen eine faſt augenblickliche Linderung 
erbei. Die ganze Cur ſtellt ſich auf den kaum nennens⸗ 
werthen Preis von 10—20 J täglich. 

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen iſt 
genau darauf zu ſehen, daß ſich auf jedem Flacon die 
4 des Herrn Guyot in breifarbigem Drucke 

efindet. N c 
Depot in Danzig bei Herrn Rloh. Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe, en gros. 


1878, Mittags 1% Uhr, Auction im hieſigen Börſen⸗ 


100 Fäſſern Petroleum, stand. White. 


Mellien. Ehrlich. 


finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 

en 19. März 1878, 
Vormittags 10% Uhr, 
Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und 


Preis» Gerichtsrat) Iord im Verhand⸗ 


lungszimmer No. 17 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. ö 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
* N werden. ite Fri 

gleich iſt noch eine zweite zur 
1 bi 578 inſchlieſtlich 
Jun ein 
dae etzt, und zur Prüfung aller innerhalb 
derſelben nach Ablauf der erſten Frift an- 
gemeldeten Forderungen Termin auf den 
14. Juni 1878, 
Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Erſcheinen in dieſem Termin werden 
diejenigen 
hre Wo — en innerhalb einer der Friſten 
anne er 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 

t, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtebezirke feinen Wobnſit hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am 
Ne an Orte wohnhaften, oder jur Praxis 
g und wecdtigten Bevollmächtigten be- 


ſtellen zu den Acten anzeigen 
Wter dies unter \ 
Fk läßt, kann einen Beſchluß 


e, weil er dazu nicht vor⸗ 
fechten. 

es ier an Be⸗ 

echts anwalte 

und Dar» 


dem 5 
958 abgegebenen Pachtgebote von uns — 
für unzureichend erachtet worden ſind, 
Auderweit öffentlich im Wege des Meiſtgebots 
auf 12 Jahre verpachtet werden. 
an: babe hierzu einen Termin auf 
Sonnabend, den 23. Febr. e. 
* Vormittags 10 Uhr, 
PU dem Kämmerei, Kaſſen Locale des Rath: 
zu welchem Pachtluſtige 


Gläubiger aufgeforbert, welche 


erachtet werden kann. im Geſchäftslokale des Unterzeichneten am 
Danzig, den 31, Januar 1878. Dom No 2 mit dem Bemerken anberaumt, 
Der Magiſtrat. (4813 daß die Verpachtungsbedingungen dieſelben 


Bekanntmachung. | 


Zu dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns E. H. Gall zu Thorn hat 
die Handlung Moritz Meyer hier nach⸗ 
träglich eine Forderung von 1945 K. 98 3 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung 
dieser Forderung iſt auf 

den 4. Mär d. J. 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im 
Sitzungsſaale anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
orn, den 16. Februar 1878. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. (5604 
Plehn. 


Bekanntmachung. 


„ Zu Folge Verfügung vom 13. Februar c 
ift am 14. ejd, die in Merſenwerber errich⸗ 
tete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Eruſt Siebert ebendaſelbſt unter der Firma: 
Eruſt Siebert 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 247 eingetragen. 
Marienwerder, den 14. Februar 1878. 


Königl. Kreisgericht. 


5579) I. Abthbeilung. 
nigl. ahn. 
Die Ausführung der Arbeiten 


ur Her⸗ 
ſtellung der Empfangsgebäude, Giterſchuppen, 
Stall und Retiraden⸗Gebäude auf Bahnho 
Meluo und Halteſtelle Fürſtenau ſoll im 
Ganzen oder nach den einzelnen Titeln des 
Anſchlages getheilt incl. Lieferung der Ma⸗ 
terialien, mit Ausſchluß der Maurermaterialien 


= Wege öffentlicher Submiſſion verdungen li 


erden Termin am Donnerſtag, 28. Febr. 
80 Vormittags 11 Uhr. Bedingungen, 
oftenanfchläge und Zeichnungen liegen im 
2 üreau, Schützenſtraße 10 zur Einſicht 
— 5 ee auch Submiffionsformulare 
meiden Fine, 9 der Copialien bezogen 
raudenz, 14. Februar 1878. 5262 
Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter Kür 2 


Bekanntmachung. 


Die dem hieſigen weltgeiſtlichen Seminar 
gehörigen Rittergüter Wieland und Se⸗ 
parowo im Kreiſe Buk, 11% Kilometer 
von der Kreisſtadt und Eiſenbahnſtation 
Buk entfernt, mit einem Areal von 1125 ha, 
60 a., worunter 884 ha Acker und 125 ha, 
Wieſen, ſollen ohne Inventar anf 21 Jahre 
vom I. April d. J. event, von Jobanni 


ſind, wie bei der Verpachtang der Königl. 
omatmen, 

Wegen Beſichtigung der Güter wolle man 
ſich an den Adminiſtrator von Jezewski 
in Bielawy wenden. 

Poſen, deu 8. Februar 1878. 

Der Königl. Commiſſarius 
für die erzbiſchöfliche Vermögens: 
Verwaltung in ven Diözeſen Gneſen 

und Poſen. 


Per kuhn. (4885 


Bekanntmachung. 


Die Unterhallungsarbeiten und Materi⸗ 
Rei Fer auf Kg Kreischauſſeen im 
reife Pr. Stargar 5 
1) von Dirſchau er Schöneck 
veranſchlagt auf 10 434,71 K. 
2) von Pr. Stargard n 
Schöneck veranlagt auf 6046,49 „ 
3) von Pr. Stargard nach 
9 n Jedi . — 11 195,97 
von Jablau nach Czerw 
Dae a0 435511 
uſammen auf 42 531,84 M. 
für die wen Fr ie April 1878 bie 1. April 
1879 ſollen öffentlich vergeben werden und 
ift bieczu ein Minuslizitations Termin auf 
onnabend, den 2. ärz er. 
Mittags 12 Uhr 
im Sitzungsſaal des Kreisausſchuſſes in 
Aft dard. Frledrichſtraße No. 214 an⸗ 


Die betreffenden Koſtenanſchläge und die 
Bedingungen, die dem Termine zn Grunde 
gelegt find, liegen täglich während der 
Dienfiftunden zu Jedermanns Einſicht im 
Zeſchäftslocal des Kreisausſchuſſes in Pr. 
uch ans Friedrichſtraße No. 214 öffent⸗ 


Konitz, den 17. Februar 1878, 
Der Landes ⸗Bauinſpector. 


Rollwagen 
auf Federn in allen Größen mit und ohne 


Patentachſen hält auf Lager und empfiehlt 
die Wagen: u. Maſchinen⸗Fabrik 


von 
A. Slebert 


in Königsberg i. Pr. (5588 
err Ed. Rothenberg, Jopengaſſe, wird 
die Güte haben, den ihm von dieſer 1 


elieferten Wagen zur gefälligen Anſicht zu 
tellen. 


Glegenbeitsgebichte jeder Art fertigt 
Gabe — e. 3. Damm 18, 


” 


Griechische Weine. 


RE, m: \e; Unterzeichnetes Hans beschäftigt sich mit deren Einfuhr, 
NE eg 10 Um das Bekanntwerden derselben zu erleichtern, versende 
| „+ er j ” . 2 
dein Probekistchen mit 12 ganzen 


Flaschen in 10 Sorten, 


Camarite, Corinther, Elia, Kalliste Vino di Baooo, Vino Santo, 
Misistra, Malvasler, Achaja Malv, weiss und roth, Vino Ross. 


BE” Flaschen und Kiste frei à Mark 17. 10. — 


Unbedingte Bürgschaft iür Reinheit u. Aecht- 
(3925 


heit, Preisbrochüre auf Wunsch franco. 
Neckargemünd. J. F. MENZ ER. 


RE sind Bd. I. & IX. und durch jede Buchhandlg. zu beziehen.. 
x 1878, Königsberg i. Br. 1878. N 
Fünfter internationaler Maſchinen⸗Markt. 


Der internationale Markt für 8 9 Geräthe 
und . wird, nachdem ſich derſelbe in den vier Vorjahren als eine 
praktiſche, dem Bedilrfniß entſprechende Einrichtung bewährt hat, auch in dieſem Jahre 
zur Zeit des Marktes für edle Pferde in der Zeit 

Mai 1878 


es f » 
vom 25. bis 29. 
in Königsberg i. Pr. abgehalten werden. 

Anmeldungen ſind ſpäteſtens bis zum 1. April d. J. an den General 
ſeeretair Hreiss in Königsberg i. Pr. zu richten, von welchem die das Programm 
enthaltenden Anmeldeformulare zu beziehen ſind. 


Pa} Das Comite. 
Unterleibskrankheiten, 


Magenkatarrh, Hämorrholden etc. finden schnelle radicale Heilung durch das 
Universalmittel der Indianer Peru’s, die Gooa-Pflanze. Seit vielen Jahr- 
zehnten im In- wie Auslande bewährt, sind die rationell aus frischer Pflanze dar- 
gestellten Coca-Pillen Ne. 2 a 3 Rmk. nebst eingehender Belehrung zu beziehen d. d, 
Mohrenspotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann 
Schwanenapotheke, Spandauerstr, 77, in Stettin und Posen bei den Königl. Hof. 
apotheken, in Königsberg i, Pr. bei A, Brüning, krumme Grube, Apotheke, (4239 


Brehms Thierleben 


8 Zweite Auflage 
wit gänslich itetem und erweitertem Text und grösstentheils 
ae,, Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine 
ellgemeine Kunde der Thierwrelt 
aufs prachtvoliste illustrirt 
underscheins in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis von 1 Mark. 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


Nachruf. 


Am 21. Februar wurde uus unſer treuer 
Seelſorger und ſalrath Lehrer Herr 


Conſiſtorialrath Reinicke 

durch plötzlichen Tod entriſſen Seine ächt 

humane Geſinnung, ſeine herzliche Freund⸗ 

lichkeit, ſeine unermüdliche Fa werden 

ſtets in unſer Aller Gedächtniß bleiben. 
Ehre ſeinem Andenken! 


Die Conſirmanden. 


Auction mit Nutz⸗ und 
Brennholz aus dem Ban- 
kauer Walde. 


Montag, den 4. März c., Morgens 
10 Uhr, ſollen im „Gaſthaus zur Pappel“ 
in Ohra an Buchenhölzern 200 Raummeter 
Kloben, 15 Raummeter Knüppel, 10 Raum⸗ 
meter Reiſer 1. Klaſſe, 120 Raummeter 
Stubben und fünf Nutzenden, ferner 13 St 
ſtärkere und ſchwächere Kiefern Bauhölzer, 
auch an eichenen und fichtenen Brennhölzern 
verſchiedene Raummeter in Kloben. Knüppel, 
Stubben und Reiſer öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 6646 

11 


Directorium der non Conradi 
chen Stiftung. 


Wir gehn nach Lindenau. 
Polka mit humoriſtiſchem Text a 80 J 
wieder vorräthig bei Herm. Lau, 
1 Langgaſſe 74. 

Nach auswärts franes gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages in Briefmarken. 


— — 2 —— — 
Administrationen u. 
Sequestrationen 
übernehme convenirendenfalls ohne meine 
Vermeſſungs⸗ und Meliorations⸗Arbeiten 
laut Proſpect einſchränken zu müſſen, da ich 
mit vielen Technikern und vereideten Feld⸗ 


meſſern in Verbindung ſtehe. 
Danzig, den 21. Februar 1878. 


ito Olebsoh, 
Landwirth und Civil⸗Ingenieur, 
16. Kohlenmarkt 16, III. 


Export nach England. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 


R. Petschow. Qustav Davidsohn. 


Die Actionäre werden zu der in Danzig im untern Saale der „Concordia“ 


Langenmarkt No. 15 


Sonnabend, den 9. März 1878, Nachmittags 5 uhr, 


ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 


Tagesordnung. 
1. Bericht über die Geſchäftslage, Mittheilung der Bilance und der Dividende. 
2. Dechargirung der perſönlich haftenden Geſellſchafter pro 1877. 
3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths für die Stelle des nach dem Turnus 
ausſcheidenden Herrn Damme. 
Danzig, den 19. Februar 1878. 


Der Auffſichtsrath. 


Goldsohmidt. Berger. Bischoff. 


Gelchäfts- Abfchluß 


Damme. Helm. (5484 


der Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft 


W. Preuſs für das Jahr 1877. 


Brutto-Balance. dere ore an. 
A. 

Actien⸗Capital⸗Conto 3 121 350 2 
Caſſa⸗Conto 3 634313 46 3 611 904 | 04 
Depoſiten⸗Conto A. 127 406 50 | 194 964 | 51 
Depoſiten⸗Conto B. 21700 — 22 300 — 
Wechſel⸗Conto 2 640 179 32 2443 728 32 
Lombard⸗Conto : h 2400| — 600 | — 
Conto⸗Corrent⸗Conto 977383 24 97587116 
Disconto⸗Conto 33 695 02 

rowifiond:Conto 2601 90 

inſen⸗Conto 3827 43 

onto a nuovo 8 A > 1142| 90 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto 22 985 43 
Reſerve⸗Fonds⸗Conto 1. 
Reſerve⸗Fonds⸗Conto II. 

uventarium-Conto 1459 18 

ividenden⸗Conto 8 190 — 
Conto pro Diverse 9419| 23 

. | 7486 703 61 7486 708 


Netto-Bal 


Verkauf van Kartoffeln, eure. ande. Passiva. 
Eiern, Butter ꝛc. N ie a 
übernimmt u. ertheilt bereitwilligſt Auskunft] CallaGonte . . 22 409 42 Actien⸗Capital⸗Conto (Ein 
AR Wechſel⸗Conto 196 451 — zahlungen auf 206 Actien 
Philipp Mühsam, Lombard Conte 1800 — || 60% ). 121250 — 
Lenden SE. Berlin M. 1 f di 08 W = 7 * 
or e Anſchovis und Kablian onto 2 nuovo inſen⸗ reimonatl. Kündigung 
Nee and empfehle n guthaben auf Actienein⸗ Depoſiten Conlo B. — 
G. Bede, zahlungen 1001| 29 [ Disconto Conto (auf das 
5645) Heiligegeiſtgaſſe 70. eder Kante I 18 5 Hi . RR 
AI:; eee ee verse. ne n Ar 
Wissenschaftliches Gutachten 2 A Fee Zinsen Conta (noch jn ge: 
über die P. Kneifel'ſche währende Zinſen auf 
2 Depoſiten bis ultimo 
Haar- Tinctur ee 122777 
11 FFF 
ichneter hat nach e g 2 17 
Wenn e e ne 8 man nicht erhobene Dividende) 1396 50 
es hier nicht allein mit einem abſolut un⸗ Gewinn pro 1877. J 185591 19 


ſchädlichen Präparat zu thun hat, ſondern 
daß in demfelden die edelſten, auserleſen⸗ 
ſten, ſowohl ätheriſche, balſamiſch⸗aromatiſche, 
als vegetabiliſche und geiſtige Stoſſe in das 
feinſte Verhältniß geſetzt find, und find in 
dieſer mit Recht berühmten Tinktur alle 
jene Stoffe enthalten, welche nach meinen 
eigenen Beobachtungen u. Erfahrungen ſo⸗ 
wohl, als denen großer u. berühmter Aerzte. 
bei allen Leiden der Kopfhaut und des 
Haares, als: Ausfallen, frühzeitiges Er⸗ 
rauen (ſelbſt wirkliche Kahlheit in vielen 
ällen) u. |. w. mit zweifelloſem Erfolg 
angewendet werden. Indem ich dieſelbe als 
vortreffl. Haarmittel zu immer weiterer 
Verbreitung allen Haarpatienten, namentlich 
auch ſolchen, die ihr Haar ſchützen u. pflegen 
wollen, auf das angelegentlichſte empfeble, 
beſtätige und beglaubige ich dieſes Gutachten 
als vollkommen unparteiiſch, nur d 
Wiſſenſchaft und Wahrheit gemäß. — Dr. 
Hess, wiſſenſchaftl. Eachverftändf er, 
Kgl. preuß. Apotheker 1. Kl., gerichtl. 
vereid. Chemiker. — Der Verkauf iſt in 
lacons zu 1, 2 u. 3 A., in Danzig nur 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
finden ſichere u. be · 
St tternde: DilfebeiFr, 
0 Kreutzer, Lehrer 

in Roſtock i. / M. 


we 
Jagd Stiefel Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder 
aushaltung unentbehrlich und bei allen 
ruppentheilen ſchon ſeit vielen Jahren ein⸗ 
geführt, empfie (7124 


2 


Brand vorzüglich. 
e franco. 
A. Gonſchior, Breslau. 


5581) 


lande, genannt A e ſollen 25 Parzellen und zwar: 


meiſtbietend verpachtet werden. 
Donnabend, den 2. 


im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale de 
Pachtluſtige zur Wahrnehmung dieſes 


“| 227232 97 


Gewinn- und Verlust- Conto. 


4 | 297 252 97 


a 20 0 4 
Gewinn am Disconto 9 19 200 2 
Gewinn an Proviſion S 26011 90 | 21 802 11 
Zinſen für Depofiten, Steuern und Druckkoſten 3242 92 


Gewinn zur Vertheilung 


3 19 
Dirſchanu, den 31. December 


W. Preuſs. 
Bekanntmachung. 


Von dem im Werder, in unmittelbarer Nähe der Stadt Danzig belegenen Kämmerei⸗ 
Om. 


1878. 


ie Parzelle No. 2 von 3 Hectar 28 Ar — 
0. 


2. ” d 1 4 ” 2 [7 4 " 5 * 
” — ” 5 ” - 7 8 " 98 " 

” D. " ” ” " 7 
. n „ 18 „ „ 
8 1, Bee, 2 ern 
8 [73 do. * 12 * 3 77 88 ” 37 * 
8. ” do. ” 16 * 8 7. 33 * 9¹ * 
9. pr} do. " 17 7 9 " 16 " 32 ” 
40 u „ NR 
DENE KT. 
FEC „ 
18. * do. „ 23 „ 5 1. 60 „ 58 8 
Ye „ „ „ e , l 
He 2 it, Bm 
r, Ba Ken TE 
2 do. ‚m 34 „ 8 „ 85 „ 83 „ 
S e eee 
19.0. een 87 „18 „ 8 „ 25 „ 
20. 4 do. " 40 51 8 „ 29 „ 79 
2¹. 70 do. 1 41 „ 2 " 40 „ 28 2 
22. 77 do. " 42 * 3 ” 71 " 92 * 
23. 60 do. ” 43 17 1 " 94 m 19 7 
! ER ER 
BEE „ , e e 

in öffentlicher Licitatlon vom 2. Februar d. J. abgerechnet auf gwölt Jahre nochmals 
ierzu haben wir einen Termin a 


u 
ärz er., Vormittags von 10 Uhr ab 
Rathhauſes hierſelbſt anberaumt und werden 
Termins hierdurch eingeladen. 


Die ſpeciellen Verpachtungs⸗Bedingungen, ſowie der Verpachtungsplan nebſt Karte 


„ r legen in unferem III. Geſchäfts Bureau auf dem Nathhanſe in den Dienſtſtunden zur 
kleidende Einsicht aus. 5 3 es 
Ur + Jeder Bieter bat im e eine Sictend age 1055 . * 
i i ede Par 

Mehrfache Anfragen und Aufforderungen 9 Fefe iomen nicht im ä werden können 

veranlaſſen mich, meine Danzig, den 17. Februar 1878. (5505 
Haarwuchsſalbe, Der Magiſtrat. 

— 898 „an ballen En — an: 5 
thum befördert, in empfebleude Erin 

bringen. Mich jed 1 nthaltend, 2 K A + 
— a3 See Peck-Auction. 

t mehr annonciren ließ, uno 
ae e ae d ge de 4 nodlen Im &beioher Milckkennengasse He, 88 mit 77 
einlaufen, wa i ieſige Poſtanſtalt be⸗ 2 2 8 
— ver Stnte 8 Mk 30 Kisten prima american. Speck. 
Slice Seite, Apotheter sn Sarl Treitschke. 


nerlin 8 W. einzuſenden. 


100 Viſitenkarten 


für 1 K. in eleganter Ausführung fertigt 

5543) G. Friedemann, Melzergaſſe 
riſche Silberlachſe, Seezander, Karpfen, 
Hecht, Aal, Räucherlachs, Spickaal, Caviar 


verf. b. Paul Werner, Fiſch⸗Export⸗Geſchäft. 


Kohlen-Eriparniß! 


Der doppelt ventilirte Schaufelroſt, 
Patent Henzel, verwendbar für alle ge⸗ 
werblichen N für Dampfkeſſel aller 
Art, für Dampfihiffe, Del, Mabl⸗ und 
Schneidemühlen, Brennereien, Brauereien, 
Darren, Kalk: und Ziegelöfen ꝛc. ergiebt bis 
20% Kohlenerſparniß bei großer Dauer: 
haftigkeit. Mehrere Roſte mit gutem Er⸗ 
folge bereits in Elbing im Betriebe. 

Zu beziehen dur 


ch (9860 
ilh. Netke, 


Civilingenieur in Elbing. 


Uugewaſchene Wollen 


kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir 

den Herren Gutsbeſitzern, die ſich als praktiſch 

bewährte Winterſtallſcheerung beſtens zu 
37 


empfehlen. ( 
M. Jacoby, 


Wollhandlung, Königsberg i. Br. 


Beſten Limmer ⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
8 Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten und 
anglagen für Hausflure Keller, Höfe und 
Pfer en ꝛc, als ſicheres Mittel gegen den 
Einfluß der Feuchtigkeit. 
Herrm. Berndts, 


3416) Comtoir Laſtadie No. 3. 


Steine 


in beliebiger Größe u. Menge ſind an Unter⸗ 
nehmer (Schiffer) frei Schiff zu verkaufen in 
Reimannsfelde bei Elbing. 


Eine kleine Partie 
Feldſteine 
iſt verkänflich Hundegaſſe Nro. 8. 
Fuitergerſte if billig zu 
haben Hundegaſſe 8. lüge ahnt 
Zuckerrübenſamen. 


5—600 Ctr. vorzüglichen 


77° Oderbrücher 
Zuckerrübenſamen 


habe direkt von einem großen Gute abzm⸗ 

Ken Die Herren Landwirthe, Zucker⸗ 

abriken ꝛc. bitte ſich direkt an mich zu wen⸗ 
reiſe billigſt 1 per 50 Ko. 30 K. 

ad ab Bahnhof Golzow. 

olzow im Oderbruch. 


4861) Otto Wirth. 
Spä 


Ein FEB 
Gürmer⸗Gehilfe 

6. m. Pflanzenecultur und Blumenbinderel 
vollſtändig vertraut, findet dauernde Stellung 

in der Handelsgärtunerei von 


Fr. Raabe, Sandgrube 14. 
Daſelbſt ſind einige hundert Mtr. 
Buxbaum a Alt. 50 & zu haben. 
m 1. April d. J. wird die zweite (dt 
und Speicher) un bie deiite ee 
Geſpann⸗) 


Juſpectorſtelle vacant. 


Gehalt je nach Stelle, Leiſtung und 
Uebereinfunft 2, 4 bis 500 M ug auf 
Beſte empfohlene Bewerber, die ſich als 
gebildete, moraliſche, practiſch tüchtige und 
zuverläſſige Leute ausweiſen können, werden 
berückſichtigt und können ſich melden auf dem 
Dominium&ross- Gelmkan. 

in junges, etwas muſikal. Mädchen wird 

bei geringem Gehalt nach auswärts ges 
ſucht. Meldungen bei Frau A. Lindenberg, 
Hundegaſſe 98 0 


mit guter Schul⸗ und Kindergart n:Bil 
ſuche ich eine entſprechende Stellun u. 


Hulda € Streichen, Kindergarten Fi cherg. 
Ein Lehrling für's Come 
tpir gegen Remuneration 
wird geſucht. Wienand e 
5557 in der Exp. d. Ztg. abzugeben. 


2 Lehrlinge 
de t Stell i i 
dere e Ke der der 
A. Schulz, Dirſchau am Markt. 
Für einen 


bewährten Adminiſtrator 


(16 J. in derſ. St.) mit allen Branchen der 
Landw. vertraut (in gegenw. St. auch Amts⸗ 
vorſteher und Siandesb.) wird z. 1. April | 
St. gef. Beſte Referenzen. 

Gef. Adr. H. W. 99 in der Exp. d 
Nogatzeitung, Marienburg, erbeten. 


Eine Kaſſirerin 


in geb. junger Mann, Vicefeldw. 

d. Reſ., welcher 6 Jahre in der 
Landwirthſchaft auf größeren Gütern 
Weſtpreußens u. der Mark thätig und 
mit beſten Atteſten verſehen iſt, wilnfeht 
um 1. April c. e. Jane Gef. 
fferten werd. erb. unter 1 
Berlin, Poſtamt 20. 


RUHT Mädchen, die ſchneidern können, 
empfiehlt zur Stütze der Hausfrau 


5636 3 zum Seifigepeitgaffe 97. 
gie: Kaufmann mit einigem Wer ae 


den. 
exel. 


und der engl. und franz. Sprache mä 
wünſcht ſich an einem Agentur⸗ u. dien Beg 
oder irgend einem andern rentablen Weſchäfte 
thätig zu betheiligen. > 1 

Adreſſen werden unter 5639 in der Erb. 
dieſer Zeitung erbeten. 

„in verheiratheter Mann, ſucht eine St 
als Kaſſirer, Schreiber, ehe gegen 
ein mäßiges Salair. 

Adreſſen werden unter 5640 in der Exp. 
erbeten. 


dieſer Zeitung 
Ein Wirthſchafter 
ü inem großen Gute als zweiter 
eins Sele Näh Laſtadie 25 


5 Stellenſuchende aller Branchen wer: 


tklee 


in ganz vorzüglicher Qualität 


ohne Seide 


empfiehlt und ſendet Proben franco 
W. Ruhemann 


4897) in Culm. 


Für Gutsbeſttzer. 
4500 Ctr. feine Roggenkleie à Str. 5 K., 


100 Ctr. Roggenmehl to. III & Ctr. 7 A, 


No. IVà 6 hat abzugeben. den jederzeit ſof. placirt u. koſtenfrei 


5641) &. Weide nachgewieſen durch die „Dentſche 
Müble Silberhammer b. Langefuhr. Fee e von A. Fröse, 
7 Berlin, Krauſenſtr. 38. 


an 1 5 Ein junges Mädchen, 


Dom. des ehen in Kauteneain Toter eines Bfarrers ‚dom Lande, a on 
7 f in Zaukene onditionirt bat, nicht zum 1. eine 
3 feite Kühe un x: : 


zum Verkauf. Stelle zur Stütze der Hausfrau oder als 
Me 7 ee Offerten: ee 
N efällige Offerten werden unter in 
20 hochtrag, K ühe der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
. d bitte um Offerten, 
12 eg Altmart, im Februar 1878. 


Den geehrten Badegäſten 
N Jantz en zur nächſten Saiſon weiſt Wohnungen nach 

had = 
in Haus nebft Gärten im Badeort nahe 


G. Bauer, Zoppot, 
5638) Nordſtr. 24. 

Danzig, wo Reſtauration betrieben wird 

iſt zu verkaufen oder zu verpachten. 

9 


In meinem Haufe, Langenmarkt 1, 
Näheres Langefahr 47, (544 


iſt die 3. Etage vom 1. April ab 
Eis Zieglermeiſter, der mit ſämmtlichen zu verm. Beſicht. von 12—1 Uhr. 
Oefen, wie Brennſtoffen vertraut ift und 


gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ift zu er⸗⸗ Erns Doubberck. 
fragen in der Exped. der Danz. Ztg. (4682) Eine Wohnung 


Bir ſachm Lieferanten von von 2 Stuben, Stall, Boden, etwas Land, ift 
zu vermiethen in Straſchin u. zu beziehen v. 


Tiſch⸗ und Kochbutter 1. April. Zu erfragen beim Gaſtwirth ver 


und bitten Offerten mit Preisangabe und { 0 
Lieferzeit, 3 Angabe des Quantums sub Stein in Straſchin. 
J. D. 1451 


en Mudeif Hesse, Ein Speicher Unterraum 
rein) Te 
0 Kegelbahn Burgiir.21 fr. 


Eine W̃ 
Gambrinus-Halle. 


wird von dem Dominium Woymomwo bei 
eben Freitag: 


een d ach Ge 
halt 180518 240 Matt 97 — 
J er Be 
Frirafee von Huhn 
re 


Zeugniſſe und 1 Angabe der Adreſſe 


ber Iehten Hereichaft wind verlangt. _ (4588 
Töchter gebild. Stände, 


welche hier eine höh. Töchterſchule beſuchen, 


wie ae ng fin 5 nz 00 „ Reissma 
oder auch zu Oſtern d. J. anſtänd. Penſion 
Jopengaſſe 9, 2 Tr. Nähere Auskunft er⸗ Schach- Olub. 


theilt gütigft Herr Conſiſtorialrath Reinicke. 
Ich ſuche zum baldigen Antritte für mein 


Maunfacturgeſchüft 
einen Lehrling 


2 „Heute Abend 7 Uhr. 4 
> Schlüſſel am Lederbande auf dem Wege 
3 Johannisgaſſe über Koblenmartt nach 
Tiſchlergaſſe verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Tiſchlergaſſe 67 im Gomtoir, _ 


S. Fabian, 30 


5603 Neuenburg Westpreußen kauft zurück die Expedition. 


n ufacturwaaren⸗Ge uche 
dre eine ur einen Bughelter Berantwortticer Reastent ©. Npgneg 


e Be A e e e a gajınet) 


